
Jesus spricht: ĂIhr seid das Salz der Erde!ñ 

Aus der Konfirmationspredigt von Pastor Hans Mader am 

25. April 2010: 

Liebe Konfirmationsgemeinde! 

 

A ls ich über die Bedeutung des Salzes nachdachte, 

kamen mir ganz unterschiedliche Gedanken in den 

Sinn. Im letzten so schnee- und eisreichen Winter fehlte es 

zeitweise an Streusalz. Straßen und Gehwege auch hier in 

Ratzeburg blieben glatt. Es war gefährlich, sie zu benut-

zen. Mit ein paar Handvoll Salz konnte ich jedoch den 

gesamten Bürgersteig vor unserem Haus passierbar ma-

chen.  

 

Vor ein paar Wochen habe ich Salz im Supermarkt ge-

kauft. Es kostete nur wenige Cent und war in meinem 

Einkaufswagen das billigste Produkt.  

 

Andererseits spricht man vom Salz als ĂweiÇem Goldñ. 

Ratzeburg, auch unsere Kirche, liegt an einer Trasse der 

alten Salzstraße. Salz wurde von Lüneburg nach Lübeck 

transportiert und von dort über die Ostsee verschifft. Die 

Hanse verdankte ihren Reichtum nicht zuletzt dem Salz. 

Salz diente vor allem zum Haltbarmachen von Fleisch und 

Nahrungsmitteln auf langen Schifffahrten.  

 

W ir benutzen das Salz vor allem zum Würzen. Eine 

Suppe ohne Salz schmeckt fade. Zuviel Salz ver-

dirbt jedoch den Geschmack. Dann ist die Suppe versal-

zen. Auf die richtige Dosierung kommt es an! Eine kleine 

Menge Salz erzeugt eine große Wirkung.  

 

Wir haben unseren Nachbarn zum Einzug Salz und Brot 

überreicht als Zeichen: Ihr seid uns willkommen! Salz und 

Brot sind lebensnotwendige Grundnahrungsmittel. An 

denen soll es euch bei uns nicht fehlen.   

 

S alz ist eine Verbindung der beiden chemischen Ele-

mente Natrium und Chlor. Mineralsalze braucht 

unser Körper. Unser Schweiß und unsere Tränen sind nass 

und salzig. Sportler, vor allem Ausdauersportler müssen 

ihren Körper mit genügend mineralhaltigen Getränken 

versorgen. Sonst geht nichts mehr.  
(Fortsetzung auf Seite 2) 
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D as so unscheinbare Salz hat es also in sich. Kein 

Wunder, dass es Jesus bei seiner Bergpredigt als 

Gleichnis benutzt hat. ĂIhr seid das Salz der Erde!ñ hat er 

seinen Jüngern zugesprochen. Was hat er damit gemeint? 

Was bedeutet dieser Satz für uns Christen? 

 

Die Salzkörner in der Suppe sind wenige. Aber sie sorgen 

dafür, dass die Suppe schmeckt. So ï sagt Jesus seinen 

Jüngern und damit auch uns Christen ï so ist es auch bei 

euch: auch wenn ihr wenige seid, ihr seid wichtig. Ihr 

sorgt dafür, dass die Welt verträglich ist, dass Menschen 

diese Erde vertragen, dass sie ihr Leben ertragen, viel-

leicht sogar genießen können.  

 

Am Beginn seiner Bergpredigt in den Seligpreisungen 

beschreibt Jesus, wie er sich Christen vorstellt, damit sie 

ĂSalz der Erdeñ sein kºnnen. 

Er sagt: ĂIhr d¿rft alles von Gott erwarten, darum sind 

irdische Werte für euch nicht das Entscheidende im Le-

ben; 

werft euer Vertrauen auf Gott nicht weg, auch wenn ihr 

leiden müsst;  

bleibt sanftmütig, wenn andere euch reizen;  

setzt euch ein für die Gerechtigkeit, auch wenn es euch 

Nachteile bringt;  

geht barmherzig um mit euren Mitmenschen; 

tut nichts, was euer Gewissen belastet;  

setzt euch für den Frieden ein, selbst wenn ihr deswegen 

verfolgt werdet!ñ 

Salz der Erde sein bedeutet, als Christen in der Welt spür-

bar zu sein, wirksam zu sein wie Salz, sichtbar zu sein wie 

das Licht auf einem Leuchtturm.  

 

L iebe Konfirmandinnen, liebe Konfirmanden! 

 

Das lateinische Wort Konfirmation bedeutet: ĂBestªrkung, 

Befestigung im Glaubenñ. Jesus mºchte euch heute be-

stªrken, wenn er euch zuspricht und ermuntert: ĂIhr seid 

das Salz der Erde!ñ  

Amen. 

(Fortsetzung von Seite 1) 
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Kindergottesdienst 

(hm) - Herzliche Einladung zum Kin-

dergottesdienst für alle Kinder im 

Grundschulalter am Samstag, den 29. 

Mai und 26. Juni jeweils von 9 bis 11 

Uhr. Wir treffen uns zunächst in un-

serer Kirche St. Georg auf dem Berge 

und werden eine biblische Geschichte 

hören, singen und beten. Danach gibt 

es im Gemeindehaus ein Frühstück 

und wir werden basteln und spielen. 

Wegen der Vorbereitung des Früh-

stücks und des Bastelmaterials bitten 

wir um Anmeldung bis zum bis zum 

25. Mai bzw. bis zum 22. Juni 2010 

im Kirchenbüro unter der Telefon-

nummer 898591. Pastor Mader und 

sein Team freuen sich schon auf zahl-

reiche Teilnehmer. 

Gottesdienst der ev. Kin-

dergärten St.Georgsberg 

(ssch) - Zum ersten Mal feiern die 

Kindertagesstªtte ĂZipfelm¿tzeñ, der 

Kindergarten Buchholz und der 

Schmi lauer Kindergarten am 

28.05.10 um 11.00 Uhr in der St. Ge-

orgsberger Kirche einen gemeinsa-

men Gottesdienst unter dem Motto: 

ĂGott gibt jedem die Handñ. Dazu 

werden in den einzelnen Einrichtun-

gen verschiedene Themen mit den 

Kindern erarbeitet. 

ĂZipfelm¿tzeñ: In einer Bibelwoche  

für die Kindergartenkinder steht die 

Gemeinschaft und das Abendmahl im 

Mittelpunkt. 

Buchholz: Die Kinder lernen die 

St.Georgsberger Kirche genauer ken-

nen. 

Schmilau: Zusammen wird die Dorf-

geschichte mit dem neuen Wappen, 

das u.a. auch das Taufbecken der 

St.Georgsberger Kirche enthält, ent-

deckt. 

Am Freitag, 28.05.10, um 11.00 Uhr 

treffen sich dann alle Kinder zum 

Gottesdienst in der Kirche St.Georg 

auf dem Berge. Herzlich eingeladen 

sind nicht nur Eltern und Geschwister 

sondern alle, die Freude an einem 

ganz besonderen Gottesdienst haben. 

Zum Ende des Gottesdienstes wartet 

auf die Kinder noch eine kleine Über-

raschung. 

Lieder der Freude 

(hom) - Viele Lieder unseres Gesang-

buches handeln von der Freude, er-

zählen von sehr verschiedenen Anläs-

sen zur Freude oder sind aus erfahre-

ner Freude heraus entstanden. Dabei 

gibt es manche Abstufungen, etwa 

von der friedevollen Gelöstheit eines 

sterbebereiten Menschen bis zum Os-

terjubel einer versammelten Gemein-

de. Joh. Seb. Bach (1685 ï 1750) hat 

etliche dieser Lieder vertont. Einige 

solche Bearbeitungen sind vor dem 

Gottesdienst am Sonntag, dem 11. 

Juli, von 9.35 Uhr bis 9.55 Uhr auf 

unserer Orgel gespielt zu hören. Viel 

Freude daran! 

Ev. Frauenhilfe 

(ra) - Herzlich lªdt die Frauenhilfe 

zum Sommerausflug am Mittwoch, 

dem 9. Juni ein! Der Nachmittagsaus-

flug geht in den Tierpark Krüzen und 

kostet mit Busfahrt, Eintritt und Kaf-

feegedeck 15 Euro. Die Schlussan-

dacht wird in der Kapelle Basedow 

gehalten. Bis zum 1. Juni können Sie 

sich in den Kirchenbüros oder bei 

Frau Augustin (Grüner Weg 2a) an-

melden. Der Bus der Firma Dahmetal 

fährt 14 Uhr ab Finanzamt.  

Im Juli und August sind keine monat-

lichen Zusammenkünfte im Petrifo-

rum. Die Begegnungsstätte ist aber 

mittwochs und freitags geöffnet. 

Für das Krankenhaus haben wir einen 

bunten Flyer entwickelt, damit jeder 

Patient über die Bücherei und die 

Seelsorge im Haus informiert ist. Die 

Dienste im Krankenhaus können auch 

im Sommer in Anspruch genommen 

werden. 

Ev. Familienbildungsstätte 

(hg) - Der diesjªhrige Second-Hand-

Markt der Evangelischen Familienbil-

dungsstätte findet am Samstag, den 

29. Mai 2010 in der Zeit von 14.00 h 

bis 17.00 h erstmalig wieder in Kom-

(Fortsetzung auf Seite 4) 

Kurz & bündig 
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bination mit einem Sommerfest statt. Sie haben die Mög-

lichkeit, gut erhaltene Babywäsche, Kinderkleidung, Kin-

derwagen, Fahrräder sowie Spielzeug und Bücher zu er-

werben oder zu verkaufen.  Außerdem können Sie unsere 

Einrichtung mit Ihren vielen verschiedenen Angeboten an 

diesem Nachmittag kennenlernen. Für das leibliche Wohl 

wird mit Kuchen, Waffeln und Würstchen gesorgt sein. 

Für Kinder findet ein kleines Rahmenprogramm statt. 

Wir freuen uns über zahlreiche kleine und große Gäste. 

Wer Interesse an einem Verkaufsstand hat, kann sich ab 

sofort im Büro der Familienbildungsstätte unter 04541- 

5262 einen Platz sichern. 

(Fortsetzung von Seite 3) 

Kurz & bündig 

Auch bei meinem sechsten ehrenamtlichen Beratungsbe-

such in Georgien besuchte ich die evangelisch-lutherische 

Kirche in Georgien, genauer gesagt in Tiflis und Rustavi, 

einer Industriestadt in der Nähe von Tiflis. 

Die Entstehung geht zurück auf die Zeit vor 1990 und be-

gann mit einer Städtepartnerschaft zwischen Saarbrücken 

und Tiflis. Daraus entstand damals auch eine Partnerschaft 

zwischen der theologischen Fakultät und deren Leiter Pro-

fessor Hummel und der Universität Tiflis. 

 

Über die Besuche von Prof. Gert Hummel berichteten da-

mals auch die Medien und eines Tages standen evangeli-

sche Christen mit deutscher Abstammung vor seiner Hotel-

tür und fragten ihn, ob er mit ihnen einen Gottesdienst fei-

ern würde. In einem der nächsten Gottesdienste baten diese 

Christen ihn, eine große Zahl von Ihnen zu taufen, weil 

diese kleine Gruppe natürlich keinen Pastor hatte. Auch 

dieses machte Professor Hummel, weil er neben seinem 

Lehrstuhl auch ordinierter Pfarrer war. 

Frau Christiane Hummel, die heute noch in Tiflis lebende 

Ehefrau, sagte mir in einem Gespräch, dass alle diese Be-

gegnungen sehr bewegende Augenblicke waren, die ihren 

Mann und sie selbst so stark beeinflussten, dass beide be-

schlossen, eine evangelisch-lutherische Kirche in Georgien 

zu gründen. Und so kam es, dass beide nach dem Eintritt in 

den Ruhestand ihr privates Vermögen in den Bau einer 

Kirche investierten, mit privatem Geld die Entstehung der 

georgischen Gemeinde bezahlten und ihren Wohnsitz nach 

Tiflis verlegten.  

 

Auch nach dem frühen Tod von Professor Hummel im 

Jahre 2004 blieb Frau Hummel in Georgien und betreut mit 

großem Engagement diese Kirche mit ihren insgesamt 6 

Gemeinden im gesamten Gebiet von Georgien. Eine der 

Kirchen liegt in der abtrünnigen Gebiet von Abchasien und 

der jetzige Pastor und Bischof der ELK Georgien kann dort 

nur unter dem Schutz der Nato zur Visitation oder zu Got-

tesdiensten fahren. 

 

Bei jedem meiner Besuche war ich auch im Gottesdienst 

(Fortsetzung auf Seite 5) 
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